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Erziehungszie Gewaltlosigkeit?
Überlegungen ZUL '’physische (SewAal : 1M Buch Proverbien

aren ngelken Maınz

LS!| ermahnende Charakter des Proverbıenbuches welist als

se1ner Verwendung auf den Lel: der Er ziehung hın, eıne Erziehung, die

dem mannlıchen Israelıiten esalter b1ıs hın Greisenalter galt. | M oı

z1ıehung zunachst aus statt, anschließend auf andere Weise

erweitert werden können. Dazu stand wohlL der Weisheitslehr‘ bereit, Z
L1icherweise auch Schulen, W1e aufgrund außerisraelitischer —” allem

agyptischer- Parallelen geschlossen wOorden ı1sSt (vgl B, LANG, Schule U_

FEriChtr alten Israel, 51 (1979) 186-201) Lelider 14eTert PYTO-—

vVer!  yvıch selbst keine hinreichenden Bewe1lse für 1n israelitisches SchulL-

wesell, autf ermutungen angewlesen 15

D1iıe vorliegende un  suchung Qr keinen Anspruch aut ollständigkeit
S1ıe trachtet den des Toverbienbuches eıner Endgestalt Oohne Rück-

S1.C| autf Entwicklungsstufen. Yrdem s3e1l. der Hinwels erla weisheitlıche

Unterweisung nıcht m1Lıt realem Lebensvollzug gleichzusetzen

O AIDie züchtigende  x für den (3 12 13,24; 19,478 DE A
29; 154 17)

izuhbringen, E ınn zu er-Vater 151 verp ichtet, dem 0717

1ehen 2303 Die Methode der 71010-Vermittlung rel‘ der mundL.ıchen

Unterweisung, be1l der auch die Mut: beteiligt 1E bis körper Lichen
Züchtigung. Instrument dieser körper Lichen Zücht1igung S (W3W) D

mıt dem geschlagen Wird. d.  19 1er die Warnung, auf dieses Erziehungs-

ıne urze Einfüh:  ng Thema Gewalt 1T Alten Testament”" ıuefert W.
LIENEMANN, Gewalt und Gewaltverzicht, Studien abendländischen orge-
SCN1LC. der gegenwärtigen ahrnehmung Vn Gewalt, München 1982, S, 36-48.
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mıiıttel unter keinen Umständen verzıchtet sätzlich
festges  E, der zurückhaltende Vater einen hassen muß, S

er Jjenige, der Züchtigung beginnt, 1L1iebender Z1
1St 13,24) Zıel der unvermeidlichen Züchtigung besteht der Entfernung
der elr Herzen des Jungen 22 715) der Bewahrung SEe1Nes

Lebens, welches durch Disziplinlosigkeit verwırken ONNTE (5.23) *
deren Orten: riıchtige m1ıt Gewalt eindg  aut werden. Auch

die durch das verhalten des ZÖg Lings Schande letztlich
aut denZ ZUFÜü(  ALdt; wird VOL ı1Ner übermäßigen Züchtigung, die
ırekten FÜnr gewarnt E O Zzeılchnend für das Verhältnis We1is-
he1it Jahwefurcht steht der alogieschl 37 12% denjenigen,
den Jahwe 1iebt, den CX W1lıe der Vater Schn, den Liebt

Die Pr den 'T"oren 1 14,3; 177102 19,25.29 205308 23535° 206,3)

d1ie autf den Rücken des 'Toren / gehört, 15 ausgemachte
aCcChe. die körperliche Züchtigung W1ird als das einzıge Mittel

angesehen, den Toren vielleıcht doch noch 1NS1. bringen. Gganz
selten Wwird näamlich damit gerechnet, der sıch eigenem Antrıeb der
Weisheit zuwenden kannn (1 22: 3,5) In der Regel Wird jedoch vorausgesetzt,

dazu nıcht Stande 1St; ermahnende IOrte erreichen nıcht, aller-
höchstens Schläge © Me1liıstens eın eın unverständiger denn

1StT m1ıt Mangeln/ die niıcht korrigiert werden können  N 1ST die "TOor-
s durch Unerfahrenheit begründet, kannn der tYreffende durch Schläge
klug werden Ta . Z 1iegt dem gemeinschaftsfei  ichen ehlverhalten
Bosheit ZUgr  e, scheint dıie körperliche Züchtigung als gerechtferti

twendige Bestrafung. Wird die Torheit nämlich als ver'|!

gegen! Jahwe verstanden geahndet werden. Auffälligerweise W1rd

Vgl. W. MCKANEKL, Proverbs, New Approach, London 1970, 386, m1Lıt Hin-
wels auf dıie Rechtsregelung Dtn 1,18-21.
HXX 11est TOAPO EXETAL
Vgi. CS PLÖGER, Sprüche Salomos (Proverbia), BKA' XVILI, Ne'  irchen-Vluyn
1984, A 309 26 , "Nutztiere WLEe er'! und Esel, die siıch dem für sS1e
bestiımmten ZweCcCk widersetzen D 2 können 1U  H mMiIt harter Züchtigung au
Trab gebrac werden. Nıiıcht anders steht mıt dem Toren, dem mM1Lt Vernunfit
nıcht beıizukommen ist, der vielleicht aber die Sprache der Züchtigung Ver-

stehen W1ilrd. m W1L1rd HN1EeAr ausgestoßen Au der Gemeinschaft, aber be-
handelt, W1ıe verdiıent; Resozialisierungsversuche ind dabeı nıcht
VOTLTgesehen
Die Formulıerung Für den Unverständigen Ln IQ;313 lLautet 32-1010.



nıcht gesagt, die Züchtigung DZW. S  .ung dur‘ Die SsS1iıch

Stereotvp wiederholende FOormulL1ierung "und die TT den Rücken es
Toren!' hat keın ausführ:  es Die unten auszuführ: Mahnung,
SsSıch VON den 'Toren Gewalt aup ten, die
e, 1ln der Regel für die erantwortlich zeıchnet.

Die Einstellung zum Kr1 7  7 2018 21 33 24,6)

16,32 Besser eın angmüt1ıger als e1n Krieger
eın elbstbeherrscher als eın innehmer.

Die Tendenz des Verses 1ST eindeutig Frieden W1rd dem Krieg VOIL JE ZO-
gex]l der7jenige, der eınen -5e 15s berechtigten- OCn lange W1le möglich
unter halt D)758 178) Y ist demjenigen, der sıch kriege-
risch betätigt, VOrzuzıehen Die Präferenz der Yriedfertigkei sıch
uch darın, Krieg Nn1ıe Ohne ausführliche vorhergehende Über Legungen
Planungen ge: werden sSsOöoll außerdem STEets mehrere Ratgeber bete1-

l1igt werden SO lLLeEeN (20,18; 24 ‚6) olgreiche Politik Z S1eg £führender

Kr1ieg ang1ı1g VO]  5 elner ausreichenden Anzahl Beratern

]edem Fal die eidung S1ieg Oder Niederlage Eintfluß
Jahwes überlassen Die Menschen können intens1VvV ıch VOrbere1-

cen, W1LEe S1e wollen, hat die 1V der Hand 215343 die *. . ‚Belohnung
der Lauterkeit 28,18) e  S: durch welsen als durch physische

SHärte erreıchen. i

Die. ıch den Gewalttätigen fernzuhalten (1,10-19; SI 4 ,14-
1 5 21=23° 6,17; 13,2; 16,29 2172 26153 20473 A0

D1iese Mahnung durchzıeht das ganze Buch Proverbia erhalt gle.
gınn eın ausführ 1i: entfaltetes ispiel L eıner des aters

den erklingt die Warnung, S1CcCNH nıcht auf die verführerischen

(D° 1D7) einzulassen, die Unschuldige Gewinnsu« Angesprochen
1E organıslertes Bandenwesen rdern, eın Extremfall Gewalt

g  .  7 x 705, bes. 281£
Vgl. 14,29; 15;48:
SE die WOTL  4C übereinstimmende Formulierung Ln 24,6b

e ThWAT, Bd. LEL a W‘I 1050.
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die H1  D den eıner Sucht hat.,. sOlche Leute, aut O: C
SOLL nicht nelidisch S11n (3:31: 241 enteil, sOo1LL S1e tTürch-

und meiliden, denn droht Verführung schlechtem Lebenswande l
1629} hlier bestimmt Von DD 710. D7 U y

OT 3S (3,34) den D7VW (4,14; GD 21 den 07Y7 (4,14; 24 ,1) die

LSE:; allen 1St gemeinsam, S1e die Gemeinschaftsordnung vorsätzlıc!|
SsStOÖOren siıch welgern, (21 A S1ıe können N1LC| SC}  en, be-
VOT sS1e nıch: datfür gesorgt strauche. (4,  7 und S1e has-

den Unbesc!  tenen 29,10)
D1ie Warnung, ıch diesen Menschen fernzuhalten, A weniıger andere

davor bewahren, Opfer der Gewalt werden, als ıch den Gewalttätigen anzu-

SC] den ersten Blıck ihre Lebenswe1l1ise manchen elıine gew1is-
SS Attraktivität ausgeübt notwendig W: eindringlich die

Konsequenzen ihrer stenzform betonen. besteht namLlLıich kein Zweifel,
die Täter das Schicksal ihrer Opfer erle1iden werden, SGS1e werden gewalt-

Sd (4,17 O22 249 S1e sterben dem Nich:  Yrhandensein

010 53 durch Jahwes ıLLLienN S
Eine FOILM, sıch fernzuhalten, besteht auch '1n-> einen Mörder

nıch: unterstüt*tzen SO 11 286180 bzw. nıch: nöt1g iıst, ergrei-
fen denn seın erfüllt ich VON selbst, Jahwes Ordnung .

Gewalt ausübt, zıeht Gewalt auf sıch (6,32-35; 8,36; 10,710; 1428
L1 16, 215 20;2° 22822725 25 46 26,186£)

esenen VOTN 5  rd Totschlag Ww1iırd elıner Reiht  D er, Teil

indirekt: Gewaltarten gewarnt, die ihrerseits taätlıche herausfor-
dern

W1lrd Ehebruch 6,32-395) als Gewalt gegenüber dem interpreti
der als gter nıch: anders zufrieden ar als durch tätlıche

Racht«  D und Text scheint diese Prax1ıs billigen. Ähnlich

13 g.l.ThWAT, . A D, 1056 "hämas ist SOML$E die kaltblütıge
un: skrupellose, UuXC. Habsucht und motivıerte Verletzung der DeL-
sonLıchen Rechte des anderen, ÖOr unter Anwendung VO'  -} physıscher Gewalt
und ur alıs a

14 70 ann unterstützen und ergreifen bedeuten.
15 Der Komplex 'Warnung VO.: der fremden YTau V dıe schon viele anner

SC  agen haben soll S DG muß ıler ausgespar werden.
16 Ähnlich PLÖGER,  A aaı W S der niıcht 1Ne Ööffentliche, sondern

priıvate Bestrafung ur den Ehemann en.



W1Le 97237 der Verbrecher dem Fehlen 077 zugrunde geht, resultıert

der Ehebruch e1nNnem Mangel 71 arakterschwachen 1001 besten ME

Schlägen beıkammt, kannn der die Handlungsweise des als -

'aC] ılen Dies 1ST e1Ne der wenigen en, Gewalt dem d1iırek-

aC| gegenüber als andg! angesehen der Ausführende der Be-

strafung genannt wWwird: der eifersüchtige, zornent£ Lammte
Auch falsches verursacht Cewalt gegenüber dem Nächsten und ıch

S@eIDST. Dies GTE Janz allgemein, Gebrauch der Zunge hangen
18,21) jedoch ‚SONders "LC] 22 Y eın

der falschefalscher '‚erhängnis werden
nıcht ungestraft, Wird 5579> diıeser SOZ1a-

L1em ergehen gehören NOC)| die eimtuüucke 6,12-15; O10 das Hin  gehen
des Nächsten 26,18£) ZOTN des On19s errecgen (20, bringt
Gefahr dıe D3 , w1iıe die eundschaf‘: m1ıt aggressıven Menschen 22,24f) V

es SO 'ermieden werden.
Jedes Beispiel Gewalt 1äß: ıch als ergehen geG! die Jahweordnung

interpretieren, S1iCch gegt vers  gt, tut SeiNner R3 Gewalt (DDN)
(8:36) . Die ung der Widerspenstigkeit gegen diese (UNGg 3S ©:

die das BOSe sucht die au gen PE

ven Gewalt gegenuber  15 Cdem aC] (3,29£f; a 3S IO TZIF
T7n 36.33 16,19; EG 18712 19,11; 203222 22,4; 24 , VE E LD

2'

Wıe unter I beschr1iıeben, diıent körperliche Zücht1igung ın der Erziehung
des Hınzu A auch die Mahnung , der UuC]

, Nach der Rechtsregelung V O: LeV 2010 Dtn D hätte uch die Ehetfrau
sterben musseny, doch dort handelt SsSich einen Öffentlıch verhandel-
ten Fall.
S ThWAT, Bd. E E 1y D SE ”"Die alsche Anzeige als Mordanschlag
Waa.  K Ln der Üa Gesellsch Ooffenbar eın verbreitetes Übel J
daß das apodiktische ec. ihm vorzubeugen suchte Ur das erbot, el-
ne] Frevler als Cad h  ämäs eı leisten (Ex 23.4)5 diıe Weisheits-
sprüche en uUurc. den Hinwelis autf Ad1ıe Vergeltung, die auf
einen Mordanschlag folgen mußte
Vgl. E der ekehrt: Fall.



(710717) festzuhalten (4,13:;: GANLC lang, welches,
der Selbstdisziplin rIfen, auf e1ine SsSiıchere STENZ E
lıch 1Lebe]  ahrend Arkt ıch die igenschaf‘ der (TM13V) al die,
besonders G1 kambinlıert ıst m1ıt der efurcht, allen Diıngen

433 16,19% 16,12; 22,4> 29253 mı- 25W) . Die gegente1i-
11ge Eigenschaft i1sSt der StOLZ, den Menschen demütigen W1ird.

Eın wiederkehrendes Motı  < 1St die Friedfertigkeit alltäglichen

gestautem Ärger 1äß nıcht freiıen DEVO) eın el autf-

bXICHE, 13aß: davon (17,14) Oder SCHALLC 15743335 ‚ONSt

kammen, Schluß SsSe. geh‘ 25,28) Grundloses
Hadern ‚schon nıcht SsSe1ıin (3,29£f) GE dem Feind hiltt: Ian ,

iıch e1iNner Notlage 25;2 18 i1sSt eiıne vornehme Pflicht,
die gereicht, VON einem el abzulassen Oder SOG| eıne Verfehlung

übergehen 7  1 20 , 3) uch voreilıgen Rechtsstreit SB besser

221n Die Nächsten 1: Ka S die dieses Verhalten ermÖög lıcht 10
] 14779) die SOJ den gefallenen Feind keine Freude enpfindet
24 7FE dazu 113 der Lage 1lst, Gunsten eines unsch!  1g -Verur-
BT1 TE eingreifen 283 FE)

Anders als beim ionsprinziıp SOLL einen Schaden nıcht ordern,
SONdern die 'erge. Jahwe überlassen (20722>

D1ie FOorm der Sprüx  üche, die ıch mıt Gewalt beschäftigen

Be1ı den angeführten Belegen züg ic! der Stellung Gewalt finden ıch

W1Le alle Proverbienbuch gebräuchlichen Spruchformen weısheitlıcher

Dichtung. Wıe Proverbienbuch überwiegt die F’OorIMmM der Sentenz, die

hıer aäufigsten antithetisch, dann synthetisch gehalten 1SE; auch

SYNONNVIIC koamparativische kammen Die Mehrzahl
t1schen PCU werden 1C\ auf Alternatıven Gewalt gebraucht, 1ndem

die olgen gewaltfreiem, friedfertigem Konsequenzen
Von aggressivem, zerstörerischem 'rerhalten kontrastıert werden. Innerhalb

der Gewichtung OL1g aut die Sentenz Mahnwort, den häuf1g-
Belegen die Ve Gewalt betreffend. geht der

Regel darum, auf das hinzuweisen, Nn1CH getan soll; die

Vgl PLÖGER, aD O 282



positiven Arweisung 1st (emgegen! gering. Dıie ung, sıch Gewalt-

tatıgen alten, länger wird FOrIM Lehrre-
den entwickelt, die ıCcANen Getfahren drohenden ‚ONnsequenzen
Gewal tanwendenden eindrücklich aufzuzeigen.

Zusanmenfassung

rper 1i Züchtigung ist der Erziehung weisheitlicher —

welsung eın unverzichtbares Mittel dient der Lebenserhal tung des ELr

ziehenden. Dasselbe Mittel W1iırd als letzte Möglichkeit, den Toren erre1ı-

chen, angew: auch die Hoffnung auf OLg ger1ng erscheınt. —
scheinlıch 17 Jahwe als Vollstrecker "ei  7 besonders dann ,
eher Bestrafung als Züchtigung geh: Die Einstellung Kriegsführung

als außerordent lich zurückhaltend gewertet wert SCW1LE auı Gewalt
der Einzelperson gegenüber dem Nächsten Gewalt autf den—
den nach siıch zıeht. Die Forderung nach fast bedingungsloser iedfertigkeit

Alltagsleben erscheınt als hohes Ideal, deshalb nıch: als un-

istisch enpfunden weil Jahwe als (SAarant für die Gerechtigkeit
Stant. GgLit  3 1158-YSP) 721y W 22,8a3) d1iıe IX  lerung WL —

ziehungsziel Gewaltlosigkeit' durchaus se1line echtigung hat, allerdings
nıcht mMmodernen pazifistischen Sinn, soNdern autf den gerech-

GOtt.


